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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Grutig-Heilage:
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Schweinitz und die umliegenden Orktſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.
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geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſfeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. 148.
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Am Sonntag vormittag nahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin an dem Gottesdienſte
in der Garniſonkirche zu Potsdam teil. Später
machten ſie einen Beſuch bei dem kronprinzlichen
Paare im Marmorpalais. Prinz Oskar iſt Montag
morgen im Neuen Palais eingetroffen. Der Kron
prinz hat als Weihnachtsgeſchenk für ſeine Gemahlin
ſein Bild beſtimmt, das von Profeſſor Schuch ge
malt wird. Es ſtellt den Kronprinzen zu Roß an
der Spitze der LeibFskadron des Regiments Gardes
du Corps dar in der Uniform der Paſewalker
Küraſſiere. Prinz Heinrich von Preußen fuhr am
Dienstag früh auf dem Kreuzer „Königsberg“ nach
Malmö nnd begibt ſich von da per Bahn zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Stockholm. In ſeiner
Begleitung befindet ſich Hofmarſchall von Secken
dorf ſowie der Generaladjutant des Kaiſers, Prinz
SalmHorſtmar

m Hohenzol nd in den
ſprüchen aufgefriſcht worden, die Kaiſer Wilhelm
und Königin Wilhelming von Holland in Amſter
dam gewechſelt haben. Der Kaiſer hat von Dankes
ſchuld gegen das Haus Oranien geſprochen, dem
die Gemahlin des Großen Kurfürſten entſtammte,
und ſeiner Friedensliebe mit den Worten, er wolle
ſein Leben dafür einſetzen, daß Holland und Deutſch
land ſich in Frieden entwickeln können, ſo nach
drücklich Ausdruck gegeben, daß hoffentlich in Hol
land jeder Argwohn gegen Deutſchland ſchwinden
wird. Auch der Teil des holländiſchen Volkes, der
bisher immer noch argwöhnte, Deutſchland wolle
Holland „in die Taſche“ ſtecken, kann jetzt völlig
beruhigt ſein. Königin Wilhelming, die den Kaiſer
beſuch als neuen großen Beweis „koſtbarer Freund
ſchaft“ betrachtete und überzeugt war, daß derſelbe
die Bande zwiſchen beiden Ländern noch enger als
bisher knüpfen werde, iſt der Sympathien des deut
ſchen Volkes ſicher. Mit Genugtuung haben wir
auch von dem herzlichen Empfang des Kaiſers in

herzlichen Trink
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Donnerstag,

zwiſchen den Häuſern Ora
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den 19. Dezemb

Holland Kenntnis genommen. Die wenigen Pfeifer,
Arbeitsloſe, die bei der Vorbeifahrt des Kaiſers
pfiffen, kommen garnicht in Bekracht. Auf der
anderen Seite war dafür doppelte Herzlichkeit.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Donners
tag die Beratung des Marineetats fort. Bei dem Kapitel
Schiffsbauten und Armierungen nahm ſie die erſten zehn Kapitel
an. Auf eine Anfrage Erzbergers trat Staatsſekretär v. Tirpitz
nachdrücklich entgegen der in der Preſſe zum Ausdruck gekomme-
nen Auffaſſung, als ob unſere im Bau befindlichen Schiffe nicht
auf der Höhe der Zeit ſtänden. Ferner äußerte ſich v. Tirpitz
über den Umbau der Kaiſerklaſſe. Er führte aus, die Schiffe
müßten im Laufe ihrer Lebenszeit einmal erfahrungsgemäß einer
Grundreparatur unterzogen werden. Dabei ſei nicht immer zu
trauen, was die Reparatur und was die techniſchen Verbeſſe
rungen ſeien. Die Kaiſerklaſſe ſei ſchon bei der Konſtruktion zu
tief ausgefallen, ſodaß der Panzergürtel der Schiffe nicht hoch
aus dem Waſſer liegt. Der Hauptzweck der Umbauten ſei daher-
die Schiffe zu erleichtern. Abg. Müller Fulda konſtatierte, daß
nach den Darlegungen des Staatsſekretärs die Artikel in der

„Täglichen Rundſchau“ auf Unkenntnis der wirklichen Sachlage
beruhen. Es liegt im Intereſſe der Verwaltung und des Landes,

wenn d entgegengetreten würde. Darauf erklärtean e ver e efnht der in der eſe
geübten Krikik an unſerem Schiffsmakerial entgegenzutreten, weil
durch derartige Diskuſſtionen verſchiedene, durchaus gebotene
Rückſichten verletzt werden müßten. Unſere Schiffe ſeien im all
gemeinen viel beſſer gepanzert, als die engliſchen. Paaſche wies
in Anknüpfung an die Auslaſſungen des Staatsſekretärs die
Auffaſſung zurück, als ob die nationalliberale Partei mit den
Artikeln der „Täglichen Rundſchau“ irgend etwas zu tun hätte.
Arendt äußerte, die Diskreditierung unſerer Flotte, wie ſie be
trieben werde, ſei außerordentlich bedauerlich. Sodann wurden
die weiteren Titel, betr. Schiffbauten, bewilligt.

Ztalien. Jn diplomatiſchen Kreiſen Roms iſt
das Gerücht verbreitet König Eduard werde im
Februar n. Js. dem Balkan einen Beſuch abſtatten.
Jm Anſchluß daran werde der König an der ſizili
aniſchen Küſte kreuzen und dort eine Zuſammen-
kunft mit König Viktor Emanuel haben, der auch
der aus Korfu heimkehrende deutſche Kaiſer bei
wohnen werde.

Portugal. So ſehr ſich auch die Regierung
bemüht, die politifche Lage des Landes mit Hilfe
einer äußerſt ſcharfen Zenſur dem Auslande als
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hobenen Beſchuldigungen un uszuſtreichen, indem er überſchwängliche Lobeshymnen
auf die Heldenhaftigkeit der ruſſiſchen Truppen im
allgemeinen und der Beſatzung von Port Arthur
im beſonderen anſtimmt. Aber mit ſeinen Kniffen
und Pfiſſen, die dem geriebenſten Rechtskonſulenten
Ehre machen würden, richtet er gegenüber den klaren
und beſtimmten Bekundungen vereidigter Zeugen
doch nur wenig aus. Eine Verurteilung wird er
kaum verhindern können,; jedoch bleibt ihm auch in
dieſem Falle die Möglichkeit, an die Gnade des
Kaiſers zu appellieren. Sehr belaſtend für den
Angeklagten waren die Ausſagen des Generals
Kuropatkin, des zeitweiligen Oberbefehlshabers im
japaniſchen Kriege Kuropatkin betonte, daß General
Fock Kintſchau vorzeitig aufgegeben habe, ohne die
ihm zur Verſügung ſtehenden Truppen voll aus
genützt zu haben. Kuropatkin führte ferner den
Text einer chiffrierten Depeſche Stöſſels an, worin
dieſer angiebt, an der Verteidigung Fuintſchins teil

Pr. Verſchollen und vergeſſen.
12] Roman von Bernh. Stabenow.

Fortſetzung.

Eine Mutter, die gern ihr Herzblut hin
geben würde, könnte ſie dadurch das Glück
ihres Kindes befördern, verſetzte Frau Gen
rich. „Aber, wie ich Jhnen bereits geſagt,
mein Mann wird nimmer, am wenigſten jetzt,
wo verdrießkiche Laune und Krankheit ihn noch
un gängkcher machen, von ſeinen Anſichten

WBodo hatte inzwiſchen Margaretes Hand
erfaßt; die näher gekommen war, ſich aber immer
noch micht von dem Schrecken erholen konnte
den ſeine unvermutete Erſcheinung ihr ver
urſacht.

er Mutter Hals mit dem andern Arm Um
drückte ſie das Geſicht auf deren

chulter, während nicht zurückhaltende Tränen
über ihre Wangen rollten.

Wohl iſt es betrübend, wie wir einander
hier gegenüberſtehen,“ hob Frau Genrich wieder
an, „und glauben Sie mir, daß ich am
ſchwerſten dabei leide. Da ſtehe ich alte
ſchwache Frau Zwiſchen den einzigen Menſchen,
die ich auf dieſer weiten Erde habe, ſtehe
mitten in dem Kampfe, machtlos und nicht
imſtande, ihn zu enden, und alle Streiche,
n beiden Seiten geführt werden, treffen
mich.

Meine arme, gute Mutter rief Marga
rete. „O, warum mußte ich dir dieſen Schmerz
bereiten

„Kinder!“ nahm Frau Genrich wieder das

Wort. „Jch leide ſchwer und doch mag ich
euch nicht anklagen. Auch ich war jung auch
mein Blut floß raſch vom und zum Herzen. War
es nun damals überhaupt anders, oder wußte
ich es nicht beſſer: mir, denke ich, hätte das
nicht begegnen können, was ich an meinem
Kinde erlebe. Jch war ſo feſt, ſo innig über
zeugt, daß nur in den Schranken, in denen ich
geboren und erzogen worden, mein Glück zu
ſinden ſei. Jch hielt ſo gläubig an dieſer Uber
zeugung feſt, daß ich mir jedes Verlangen über
jene Schranken hinaus als eine Sünde ange
rechnet haben würde. Und wie mir ſcheint,
hatte ich wohl ſo ganz unrecht nicht es möchte
wohl ſündhaft ſein. Denn, meine arme Grete,
ich ſehe dich ja ſchwer geſtraft deshalb, daß du
hinübergeſchweift über die dir angewieſene
Grenze. Ich ſage, ich klage euch nicht an,
Kinder. Es mag jetzt alles anders ſein. Aber
könnt ihr verlangen, daß wir Alten uns euren
jungen Anſichten ſo unweigerlich fügen, daß wir
ohne Widerſpruch über den Haufen werfen laffen,
was uns ſo lange heilig war

Und dennoch, dennoch würde Jhr liebendes
Mutterherz nachgeben. Das ſagt mir dieſer
milde Blick!“ rief Bodo.

„Jch würde nachgeben,“ entgegnete die
Mutter, „wenn alle meine Gründe kein Gehör
fänden, um dem Glücke meines Kindes nicht
hinderlich zu ſein doch wahrlich nicht, weil
ich glaubte, jene Gründe ſeien unhaltbarl
Jch bin alt geworden als die Mutter einer
bürgerlichen Familie, alt geworden mit den
Weltanſichten, die ich von jeher mit meinem red
lichen Manne geteilt. Jch kann ſie ſo wenig

aufgeben, wie er. Wie ihm, ſo iſt auch mir
der Gedanke ein peinlicher, mein Kind, das ſo
lange in Liebe neben mir geweilt, plötzlich durch
Rangverhältniſſe über mir zu ſehen. Nicht eine
der Regeln, wie ſie die vornehme Welt erheiſcht,
in welche mein Kind treten ſoll, iſt mir bekannt.
Die ſchlichte Bürgersſrau würde ſich ziemlich
ungeſchickt ausnehmen gegenüber den neuen
hochgeborenen Verwandten, mit denen ein Zu
ſammentreffen doch nicht immer zu vermeiden
ſein könnte, wollte ich mein Kind nicht ganz
aufgeben. Und dann, Herr Baron, hat eine
Bürgersfrau auch ihren Stolz und es würde ſie
nicht wenig kränken, müßte ſie bemerken, wie
man ſie, der man in ihrem Kreiſe als der Frau
eines hochgeachteten Mannes ebenfalls jede
ſchuldige Achtung erweiſt, dort nur duldet, weil
es eben nicht zu vermeiden iſt. Ja, vielleicht
würden das freundlichſte Entgegenkommen ſie
kränken, weil ſie es für eine Herablaſſung hielte,
denn ſie unter andern Umſtänden nimmer be

e.

„Wie dunkel Sie das alles malen ſagte
Bodo. „Längſt ſchon iſt die Scheidewand, die
die Stände voneinander trennt, keine ſo ſchroffe
mehr, als ſie vor Zeiten war und bald vielleicht
ſehen wir ſte gänzlich fallen, denn endlich muß
der mächtige Geiſt ſich Bahn brechen, der die
Feſſeln verroſteter Vorurteile zerbricht, die künſt
lich aufgebauten Schranken niederwerfend, den
Menſchenwert zur Geltung bringt, auf welcher
Stufe er ſich finden mag

„Möglich vielleicht,“ entgegnete Frau Genrich
lächelnd; „doch werde ich das wohl nicht mehr

erleben und ich zweifle auch daran, daß Sie

es noch ſehen werden. Wir Alten und manche,
die noch nach uns kommen, werden wohl erſt
hinweg müſſen, ehe nur mit dem Einreißen jener

Schranken begonnen werden kann und wie
lange die Arbeit dauern wird, ſcheint mir kaum

r v ervodo war eben im iff, etwas zu erwidern, als die Tür leiſe gesffnet wurde und
auf Hartmanns Arm geſtützt, GenrichDer alte nen e als a

eben
wahrte, deſſen Uniform ihn ſogleich erraten
wen er vor ſich ſehe. Sein Geſicht, das

lege un eng gegenihn lange ni em
ſich. Er ſah fragend auf ſeine Frau die einen
leichten Schreck nicht verbergen konnte.

Bodo trat ihm raſch entgegen, ergriff des
Alten Hand und zog ſie an ſeine

„O, blicken Sie mich gütig an ſprach er
„Jch kam hierher, mir das Wohlwollen des
Mannes zu erringen, in deſſen Hand mein
Glück ruht. Noch einmal, ſehen Sie gülig auf
mich, verehrter Mann

„Sie ſind der Herr Baron v. Treskow, nicht
ſo 2* verſetzte Genrich etwas ſchneidend. Ent
ſchuldigen Sie mich, ich muß mich ſetzen. Wie
Sie bemerken werden, bin ich krank, und ich
kann es nicht leugnen Sie hier zu ſfinden, hat
mich etwas überraſcht. Erlauben Sie daher
daß ich mich erhole, bevor ich Jhnen ſage was
Sie wiſſen müſſen.

Hartmann führte den alten Kaufherrn zu
dem Stuhl, den die Hausfrau indeſſen zurecht
gerückt. Margarete lehnte, das Haupt geſenkt,
die Hände gefaltet, am Fenſter



genommen und perſönlich Befehle erteilt zu haben,
wäbrend er tatſächlich in Port Arthur ſaß. General
Stöſſel beſtritt in leidenſchaftlich erregtem Tone,
eine ſolche Depeſche je abgeſandt zu haben. Kuro
patkin aber trat für ſeine Behauptung den durch
ſchlagenden Beweis an.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 16. Dez. Wenn im Herbſt die letzten
Gaben des Waldes, Beeren und Pilze, zur Neige
gehen, dann bietet der Wald alljährlich mit Ein
bruch des Winters als letzte gewinnbringende Ein
nahmequelle das Einſammeln von Kiefernſamen
zäpfen, die meiſt von der hieſigen Königlichen Kiefern
ſamendarre anfgekauft werden. Der Ankauf hat
bereits begonnen. Jedoch liefert die diesjährige
Kiefernſamenernte äußerſt geringe Erträge, ſo daß
das Angebot hinter dem früherer Jahre bedeutend
zurückbleibt. Während bei reichen Ernten das Hek
koliter friſchgepflückter Kiefernzapfen mit 3 bis 4 M.
bezahlt wurde, iſt in dieſen Jahre der Preis be
reits auf 5 Mark geſtiegen. Die ausgedarrten „Kien
äpfel“ liefern ein vielbegehrtes Brennmaterial und
werden von der Kiefernſamendarre zum Preiſe von
30 Pfennigen für das Hektoliter abgegeben.

Die Zahl der Jnnungen beträgt in
Preußen nach dem Stande vom 1. September 1907
im ganzen 8627. Jn den fünf Jahren ſeit 1902
hat ſich die Zahl der Jnnungen um 724 vermehrt.

Von den Jnnungen entfallen auf die freien Jnn
ungen 2537 und die Jnnungsausſchüſſe 233. Jm
letzten Jahre ſind 75 Zwangsinnungen aufgelöſt
worden, an deren Stelle 25 freie Jnnungen ge
treten ſind.

EFalkenberg, 13. Dez. Der beim Zirkus Marine
engägierte Zwerg Max Wagner wurde heute früh
in einem Raum des Gaſthofes „Zum goldenen
Anker,“ woſelbſt der Zirkus einige Saal-Vorſtell
ungen gegeben hatte, kot aufgefunden Nach dem
Befunde hat ein Herzſchlag das Leben des kleinen
Mannes beendet.

Torgan, 12. Dez. Jnfolge der Berufung des
Superintendenten Ortmann zum erſten Prediger
an der Schloßkirche zu Wittenberg kommt die hie
ſige Oberpfarrerſtelle, mit der die Superintendentur
und Kreisſchulinſpektion l verbunden iſt, neu zur
Beſetzung Das Einkommen beläuft ſich ohne die
Superintendenturzulage auf 5400 Mark. Bewer

bungsgeſuche ſind bis zum 31. d. M. an den Ma
giſtrat in Torgau zu richten.

Yöbrichan, 13. Dez. Der Bahnarbeiter H. von
hier, ein noch rüſtiger Mann, wurde geſtern auf
der Bahnſtrecke von einem plötzlichen Unwohlſein
befallen. Zwei andere Arbeiter kamen ihm zu Hilfe
und brachten den Bedauernswerten nach der näch
et Bude, wo er nach kurzer Zeit verſtarb. An
cheinend hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende

bereitet. JGilenburg, 12. Dez. Der Geſchirrführer eines
Handelsmannes aus Schwemſal wurde auf der
en von Leipzig vor Gollmenz von einem
chmächtigen Menſchen überfallen. Der Burſche, der

bereits während der Fahrt ein Wagenrad losge
löſt hatte, verſetzte dem Geſchirrführer einen Schlag
über den Kopf, der ihn betäubte. Glücklicherweiſe
erholte ſich der Wagenführer bald wieder und konnte
den Räuber, der ſich ſchon an die Durchſuchung
des Wagens gemacht hatte, verſcheuchen. Leider
entkam er unerkannt.

Züterbog, 14. Dez. Jn der hier abgehaltenen
Krefstagsſttzung wurde der Antrag auf Aufhebung

des Chauſſeegeldes abgelehnt, desgleichen auch die
in Ausſicht genommene Kreisumſatzſteuer, wonach
ein Prozent vom Umſatz bei Grundſtücksverkäufen
als Kreisſteuer erhoben werden ſollte.

Raguhn, 16. Dez. (Alles wird teurer.) Jm
benachbarten Tornau war dieſer Tage eine Ver
ſteigerung von kiefernen Böttcher und Brennhölzern
aus dem Bezirk vor der Heide, wozu zahlreiche
Käufer aus Köthen, Deſſau, Zörbig und aus der
Umgebung erſchienen. Wie in der vor kurzem ab
gehaltenen erſten Verſteigerung, ſo erzielten auch
diesmal die Hölzer Preiſe, wie ſie ſeit Jahrzehnten
nicht ſo hoch geweſen ſind. Die Hölzer kamen durch
ſchnittlich auf das Doppelte der Forſttare.

Friedland (Niederl.), 10. Dez. Ein bedauer
licher Unfall ereignete ſich geſtern auf dem Neubau
des Ackerbürgers Kilper hierſelbſt. Drei Kinder
ſchaukelten auf einigen dort liegenden Holzbalken,
die dabei ins Gleiten kamen und die drei Kinder
unter ſich begruben. Zwei Frauen, die ſofort zur
Hilfe herbeieilten, gelang es nicht, die Kinder zu be
freien. Erſt als einige Männer hinzukamen, konnten
die Knaben Sakrenz und Burmann halb tot her
vorgezogen werden. Die verunglückte Tochter des
Arbeiters Burmann war weniger verletzt und konnte
noch zu Fuß zur elterlichen Wohnung gehen. Der
kleine Burmann iſt, wie nachträglich gemeldet wird,
an den Folgen der erlittenen Quetſchungen verſtorben

Tentſchenthal, 16. Dez. Sonnabend nacht
ſchleppten Diebe aus dem Kaſſenlokal der zwiſchen
Wansleben und dem Bahnhofe Teutſchenthal be
legenen Schwelerei und Siederei der Zeitzer Par
rafſin und Solarölfabrik den 7 Zentner ſchweren
Kaſſenſchrank auf einen freien Plaß und erbrachen
ihn dort. Sie fanden außer den Kaſſenbüchern, die
ſie im Schranke liegen ließen, 500 bis 600 Mark in
bar vor. Die Diebe ſind noch nicht ermittelt.

Erfurt, 13. Dezember. Auf dem hieſigen
Güterbahnhofe wurde heute früh zwiſchen den
Gleiſen ein gut gekleideter Herr in ſchwer verletzten
Zuſtand aufgefunden Beide Beine waren ihm
abgefahren. Er wurde in das katholiſche Kranken
haus gebracht, wo er bald nach ſeiner Einlieferung
ſtarb. Die Perſonglien des Herrn ſind noch nicht
feſtgeſtellt. Es muß immer darauf hingewieſen
werden, welch traurige Folgen ein Zahngeſchwür,
namentlich im Unterkiefer, nach ſich ziehen kann
wenn nicht rechtzeitig Hilfe in Anſpruch genommen
wird. Dieſer Tage iſt ein Lehrer eines Ortes in
der Nähe von Erfurt nach vierwöchigem Kranken-
lager an den Folgen eines Zahngeſchwürs ge
ſtorben. Trotz Operation durch einen Erfurter
Zahnarzt und weiterer Behandlung in einem
Krankenhauſe kam jede Hilfe zu ſpät.

Weißenfels, 13. Dezember. Ein junger Ar
beiter namens Seiler, der wegen Bandendiebſtahls
verhaftet worden war, ſchüttete im Gefängnislokal
das Petroleum aus einer Lampe auf ſeine Klei
dung und zündete es dann an. Seine lauten
Schmerzensſchreie lockten alsbald die Wärter herbei,
die den brennenden Menſchen ſchleunigſt mit Waſſer
übergoſſen und ſo die Flammen löſchten. Die
Brandwunden, die Seiler erlitten, ſind ſehr ſchwere

Querfurt, 13. Dezember. Ein ſchweres Schickſal
traf in Steigra die Familie des Stellmachermeiſters
Heinrich Roſt. Roſt und ſein zwanzigjähriger
Sohn waren am Mittwoch mit dem Probieren
eines Teſchins beſchäftigt. Plötzlich entlud ſich dieſes,
ein Aufſchrei, und mit den Worten „Vater ich bin
getroffen, taumelte der Sohn zurück. Eine Kugel
war ihm ins Herz gedrungen Gleich darauf gab

der junge, hoffnungsvolle Menſch in den Armen
ſeines Vaters ſeinen Geiſt auf.

Zorge (Harz.), 14. Dez. Den ſogenannten
kleinen Belagerungszuſtand verhängte nach Mel
dung der Blätter die Kreisdirektion Blankenburg
über Zorge, weil inſolge des Streiks der Arbeiter
in den Harzer Werken Unruhenzbefürchtet werden.

Heinrichswalde, 12. Dez. Heute vormittag
Uhr, entgleiſte den „Kreisnachrichten“ zufolge

ein Zug der Niederunger Kleinbahn, als er die
Brücke bei Wolfsberg paſſterte. Die Lokomotive
ſprang aus dem Gleis und ſtürzte in den Wolfs
berger Kanal. Dem Lokomotivführer gelang es
rechtzeitig abzuſpringen, der Heizer ſtürzte mit der
Lokomotive in den Kanal, lebt aber noch. Die Per
ſonenwagen ſtehen auf Gleiſe. Paſſagiere ſind nicht
verletzt. Die Urſache der Entgleiſung iſt noch un
bekannt.

Vermiſchtes.
Pig Monika. Der König von Sachſen hat,

wie verlautet, angeordnet, daß die kleine Anna Pia
Monika, die ſich zurzeit in Brixen aufhält, fortan
den Titel Annga, Prinzeſſin von Sachſen, zu führen
hat.

24 Kinder ſchwer verletzt. Jn Rixdorf er
eignete ſich Mittwoch abend ein ſchwerer Unglücks
fall. Vor dem Schaufenſter eines Spielwarenge
ſchäft, das bekannt gemacht hatte, daß es um 6 Uhr
im Schaufenſter eine Kaſperletheatervorſtellung ver
anſtalten würde, hatte ſich eine große Kinderſchar
angeſammelt. Durch den immer ſtärker werdenden
Andrang zerbarſt ſchließlich die Fenſterſcheibe und
zerſplitterte nach allen Seiten. Zahlreiche Kinder
wurden in die Splitter hineingeſtoßen. 24 ſollen

mehr oder weniger ſchwer verletzt worden ſein
Eine Ehetragödie in der Malplaquetſtraße 14

zu Berlin endete mit dem Tode eines Mannes und
ſchwerer Verwundung eines anderen. Bei einem
Streit zwiſchen den Eheleuten Obſt wurde der Ehe
mann gegen ſeine Ehefrau tätlich. Deren Schlaf
burſche Volgmann wollte die Ehefrau ſchützen und
geriet dabei ſelbſt mit dein Ehemann in eine Schläge
rei. Er brachte dem Obſt mehrere Meſſerſtiche am
Halſe bei und wurde von dieſem beim Ringen aus
dem Fenſter auf die Straße geworfen Volg mann
ſtarb auf dem Transport nach der Charité

Auf der Treibſagd verirrt. Am letzten Mon
tag veranſtalteten die Jagdpächter der Jernauer
Feldmark bei Leobſchütz ihre diesjährige Deibjagd.
Als Treiber wurden dabei größtenteils die Knaben

von Jernau verwendet. tanderen der T jährige Sohn des Arbeiters Oſſika
aus Jernau ohne Vorwiſſen der Eltern an, wurde
aber, weil zu klein, zurück gewieſen. Das Kind
wollte nun nach Hauſe zurückkehren. In dem be
deckten Gelände der Jernauer Feldmark konnte es
ſich jedoch nicht zurechtſinden, ging in der Richtung
fehl und irrte nun im Feld umher, ohne bis zum
Abend ſeinen Weg nach Hauſe zu finden. Freitag
früh wurde auf einer abgelegenen Straße gegen
Hochkretſcham von einem dortigen Beſitzer, der mit
Hetreide zum Markt fuhr, im Straßengraäben der
Knabe tot aufgefunden Weinend muß er geſtorben
ſein, denn die Tränen, die er vergoſſen hatte, waren
zu Eiszapfen am Geſicht gefroren.

Ciſenbahnarbeiters Ende. In der Nähe der
pommerſchen Station Züſſow wurde ein 18 jähriger
Streckenarbeiter von einem D Zuge überfahren und
getötetr. Der junge Mann hatte ſich wegen Zahn
ſchmerzen ein Tuch um den Kopf ge wunden das

Jhnen ſchloß ſich unter

Haben Sie die Güte, ſich zu mir zu ſetzen,
Herr Baron,“ hob Genrich nach einer Pauſe an.

a bedaure, Sie nicht willkommen heißen
men in meinem Hauſe; doch iſt es gut,
Sie gekommen ſind, unfre Sache muß abgetan werten

„Seien Sie gütig! Entſcheiden Sie nicht zu
ſchnell bat Bodo. Laſſen Sie dieſe Stunde
dazn dienen, daß zwei redliche Männer ſich ver
ſtändigen denn bei dem hohen Gotte über
uns, mit einem redlichen Herzen kam ich hierher

„Jch habe kein Recht, an Jhrer Redlichkeit
Se verſetzte Genrich, „und zu Jhrer

e will ich glauben, daß nur Leidenſchaft,
Unbeſonnenheit verzeihen Sie Sie dahin
gebracht haben, ſtörend in meine Familie zu

treten. Hätten Sie vorher bedacht, was zwiſchen
Jhnen und uns kegt, es wäre viel Unheil,
auch dieſe Stunde, für uns beide keine an
genehme, vermieden worden. Iſt es doch,
als müßte ich Sie als Friedensſtörer hier be
trachten. Jch kam mit ganz andern Vorſätzen
herein, als mit dem, irgend jemand etwas zu
ſagen, was ihm wohl nicht angenehm ſein kann.
Seit lange nium von Krankheit heimgeſucht, kraft
los werdend, von Tag zu Tag habe ich in
vielen Wochen wein Zimmer nicht verlaſſen.
Mehr als die Krankheit ließ mein bitterer
Groll mich die Meinigen meiden und mich auf
meinem Zimmer, wohin nicht leicht ungerufen

jemand kommt, begraben. Ja, Kinder, ich
habe euch allen ſchwer gezürnt habt mich
auch freilich ſchwer gekränkt! Heute früh nun
fühlte ich mich ſo recht matt und elend; den
Groll im Herzen, ließ das Geſühl meiner

großen Schwäche die Galle recht hoch aufkochen.
Es ſiel mir ein, warum ich ſo elend ſei. Alles,
was hier geſchehen und was nicht hätte ge
ſchehen ſollen, trat wieder recht lebendig vor
meine Seele, und eine förmliche Wut überfſiel
mich, die immer zunahm, je mehr ich über alles
nachdachte.“

Der Alte hielt eine Weile inne, um freier
Atem zu ſchöpfen.

Erſtaunt über die lange nicht mehr an ihm
gewohnte Milde, mit welcher er ſprach, hatten
ſeine Frau und Hartmann ihm zugehört.
Margarete, die ein ganz andres Auftreten des
Vaters gegen Bodo gefürchtet hatte, ſandte
einen dankenden Blick zum Himmel.

Nachdem er ſich einige Sekunden erholt, fuhr

Genrich fort
„Mich verlangte nach jemand, an dem ich

meinem Zorne Luſt machen konnte. Ja, ſo ein
recht drängendes Verlangen fühlte ich, einmal
wieder auszutoben, und ſchon wollte ich den
Mund öffnen, um irgend einen herbeizurufen
da tönten die Glocken unſrer Kirche zu mir
herüber, ſo feierlich, ſo friedlich und ich
ſchämte mich meines unchriſtlichen Verlangens!
Doppelt matt nach der Aufregung des Zornes
ſank ich in meinen Stuhl zurück. Unwillkürlich
falteten ſich meine Hände und ich bat den lieben
Gott recht demütig um Vergebung. Als nun
die Glocken immer weiter klangen, da dachte ich
denn auch wieder daran, wie traurig anders
jetzt hier im Hauſe alles geworden aber ich
dachte daran mit ganz andern Empfindungen
als kurz zuvor. Jch träumte mich zurück in die
Zeit, wo ich am Sountage mit euch nach dem

Gotteshauſe ging, und dann dachte ſch wieder,
wie trübſelig es doch jetzt um mich ſtehe. Denn,
wäre es hier nicht ſo, wie es iſt und ich
wäre wirklich krank und könnte nicht ſelbſt zum
Tempel des Herrn gehen, da würde doch meine
Grete, die den Kirchgang nie verſäumte, ehe ſie
ging, zu mir hereinkommen und ſagen:
gehe zur Kirche, und da werde ich auch für
meinen kranken Vater beten!“ und ſie
würde mir einen Kuß gegeben haben, wie
ſonſt, wenn ſie ohne mich aus dem Hauſe ging;
ſo aber ſaß der Alte verlaſſen da. Er hörte
die Glocken. Er wußte, ſein Kind gehe zum

„Bete auch für mich ein Vaterunſex mit
„Bater Mein Bater!“ rief Margarete,

ſich zu ſeinen Füßen werfend.
„Das muß wieder anders werden dachte
ich, ſprach Genrich weiter. „Wer weiß, wie
bald dieſe Glocken zu deinem Grabegeläute
tönen, und mit dieſem grollenden Herzen darfſt
du nicht vor deinen Richter treten. Ich hätte
nun wohl gleich Anſtalt gemacht, daß es anders
werde, aber ich war ſo ſchwach, daß ich mich
nicht erheben konnte, und indem ich nachſann,
wie ich es beginnen wollte da ſchüef ich vor
Mattigkeit ein. Recht ſanft habe ich ge
ſchlafen das mag wohl von dem guten
Vorſatze gekommen ſein und als ich nun,
neu geſtärtt, erwachte, da war es mein erſter
Gedanke, ich wollte euch hier, wo ich ſo lange
nicht geweſen bin, überraſchen, wollte recht
freundlich zu euch herantreten, damit ihr gleich
merket, daß das Herz wieder aufgegangen, und
damit mir das Bekenntnis nicht gar zu ſchwer

35 als ich ſah, wie wohl es ihm al ung

Gebet, und er konnte ihm nicht nachrufen: zud

würde „Jch habe mich zu weiſt hinreißen
laſſen vom Zorn und habe meinem lieben,
guten, treuen Weibe manche harte Unbill z
gefügt.“ Als nun der Hartmann kam da
ergriff ich freudig ſeinen Arm, daß er mich hier
her ſühre, zu euch und ich lächelte ſo ſroh

heiterer zu ſehen und als ich
eintrete Herr Baron, ſinde
hier und die Freude iſt geſtört.“

Bodo ſeufzte tief auf.
„Das mag wohl hart klingen,“ fuhr der

Alte fort, „aber ich weiß es nicht anders aus
rücken. Jch zürne Jhnen nicht wehr,

habe Jhnen vergeben. Ich will ja allen ver
zeihen, wie ich wünſche, daß Gott

e. Aber geſtört haben Sie mir die
Freude, das kann ich nun ſchon nicht anders
ſagen. Jch wollte auch meiner Grete
Wer daß ich ihr vergebe, und dann wollte ich
ie bitten, recht vaterlich bitten, abzulaſfen von
einer Neigung, die ich doch einmal nicht
heißen kann. Als ich Sie nun ſah, da
die Bitterkeit wieder in das alte Herz ich war
nahe daran, all die guten Vorſätze zu vergeſſen

Aber das iſt nun wieder vorüber ich will
ganz gelaſſen ſein. Kein hartes Wort ſoll mehr
über meine Lippen kommen.

Margarete, die noch immer vor dem Vater
kniete, blickte durch einen Tränenſchleier zu ihm
auf. Der Alte zog ſie zu ſich eipor und
drückte ſie ans Herz. Feſt umſchlang ihn
e ſo lagen ſie lange Brnſt an

ruſt.
Vp 12
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auch die Ohren umhüllte, und dürfte
des Zuges überhört haben.

Ein Antkum in ſeiner Art iſt die oberpfälziſche
Gemeinde Bodenſtein. Sie zählt zwar nur 197
Seelen, gehört aber zwei Diözeſen (Regensburg und
Eichſtätt) und vier Pfarreien an. Die Einwohner
werden auf fünf Friedhöfen zu Grabe getragen und
haben neun Schulen zu unterhalten, obſchon ſie
nur 16 Kinder zur Schule Mühlbach ſchicken

Ein ſechsfarcher Mord wurde im Dorfe Lands

ſo das Nahen

krone an der ſchleſiſch öſterreichiſchen Grenze verübt.
Der Gaſtwirt Huppert, ſeine Frau und vier Kinder

22472 Mark und für Putzer 5695 Mark. Für Fahr
gelder an abreiſende Mitglieder wurden 12460 M.
verbraucht und Mietsentſchädigung wurde den ver
heirateten Mitgliedern 50871 Mark gezahlt. Noch
weit höher als dieſe Koſten iſt aber der Verluſt an
Arbeitsverdienſt. Durch den Streik ſind den Mau-
rern zuſammen 337 318 Arbeitstage entgangen, was
einen Verluſt von 2459 321,75 Mark Arbeitsverdienſt
entſpricht.

Litterariſches.
Jmmer auf dem laufenden betreffs aller Neuheiten bleibt

gegeben iſt. Rezepte für Küche und Keller mit genaue Be
rückſichtigung der Weihnachtsbäckerei und der Zubereitung der
Karpfen. Geſundheits- und Schönheitspflege. Handarbeiten
verſchiedener Techniken, namentlich zu Weihnachtsgeſchenken ge
eignete kleine Gegenſtände. Abonnementspreis vierteljährlich
1.95 Mk. inkl. der illuſtrierten Kinderzeitung „Für unſere
Kleinen“ und „Aus Zeit und Leben Man verlange
Probenummern von obengenanntem Verlage, die jedem auf
Wunſch völlig koſtenlos zugeſchickt werden.

Hirchliche Nachrichten.
Am Freitag, den 20. Dezember, Abends 6 Uhr: Andacht,

Beichte und heil. Abendmahl.

empfiehlt

wurden ermordet und beraubt aufgefunden
wurden in dem benachbarten
Nacht ein Gaſtwirt und ſeine Frau ermordet

Die Koſten eines Lohnkampfes. Die Geſamt
abrechnung über den diesjährigen Kampf im Bau
gewerbe konnte erſt jetzt in der Generalverſamm

der Maurer gegeben
daß die Koſten allein für den

Maurerverband 1014 348,97 Mark betragen
von entfallen auf Streikunterſtützung für verhei

784 000 Mark

lung des Zentralverbandes
werden. Sie ergibt,

ratete Mitglieder

Ferner
Konty in derſelben lehren läßt.

Da-

für unverheiratete

man nur, wenn man ſich durch ein gediegenes Blatt ſtändig be
Sehr empfehlenswert in dieſer Hinſicht iſt der im

Verlage von Robert Schneeweiß, Berlin W., Eiſenacher-
ſtraße 5, wöchentlich erſcheinende „Häusliche Natgeber“, der
neben dem großen Gebiete der Hauswirtſchaft auch demjenigen
der Mode in Wort und Bild ſtets weiten Raum gönnt.
der ſoeben erſchienenen Nummer II dieſes Blattes ſei hier nur
hervorgehoben: „Wenn's wintert“ von P. Hoche Ein Appell
an das Frauenherz“ von E. v. Brenner.
Neuheiten
von Marie Scheller

Im tiefen Schnee
Hauswirtſchaftliche

Eine Weihnachtsgeſchichte
Toiletten verſchiedenſter Art nach neueſtem

Schnitt, denen ſtets eine genaue Anweiſung zur Herſtellung bei
h

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner JFrühmarkt am 17. Dezember. Es

notierten Weizen, inländ. 212-215 ab Bahn. Roggen, inländ.
199-202 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 163 168, gute 169- 180 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 177- 190, mittel 171--176, gering
166 170 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 167
bis 169, runder 154—157 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterwaare mittel 190--195, feine und Taubenerbſen 196 bis
200 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 28,25- 31,00.
Roggenmehl 0 u. I 26,50- 28,20. Weizenkleie 12,50 13,25.
Roggenkleie 12,75 13,75 Mk.
n n

Aus

e

Anzeigen
Eine Wohnung

iſt ſofort zu vermieten.
Aug. Acker.

Geſchäfts-Perkanf.

Butter, Eier, Käſe und
Delikateſſengeſchäft

in zukunftsreicher Gegend, auch für
Nichtfachleute geeignet, ſehr gut ein
t Eiſenbahnknotenpunkt, gute

aäge, moderne Spiegeleinrichtung,
billige Miete preiswert ſofort oder

Zum t. Januar zu verkaufen. Gefl.
Anfrag. ſind unter Chiffre P. S.

100 an die Exped. d. Bl. zu richten.

Sehr ſchöne, geſunde

Speiſekartoffeln,
weiß und blaßrot, keine Waſſer
kartoffeln, empfiehlt

Oscar Scheibe.

Aplelsine
Ciütronmem

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

igkurhen
Schokoladen
Marzipan

Baum Konfelkt
in großer Auswahl

empfiehlt wie alljährlich

Bäckerei
P. Puhlmann's Nachfolg.

gAnnaburg.

Zum Stohenhacken

empfehle

Weizenmehl
Kaiſerauszug 000 u. 00
Roſinen und Sultaninen

in verſchiedenen Sorten,

Corinthen, ſüße, bittere
und Rieſenmandeln,

Citronat, Citronen und
verſchiedene andere

Huchengewürze.
Sämmtliche Waren ſind friſch von

dies jähriger Ernte.
J. G. Hollmig's Sohn.

Chriſtbaum-
Konfefkt,

Baumkerzen,
Wall u. Haſelnüſſe

einpfiehltm J. G. Fritzſche.

Abreißkalender
a 30 nd 50 Pfg.

Henm. Steinbeite,

Als schönste
Weihnachts bescohenke

empfehle:

gratis und franco.

Sum Feſte
empfehle ich

sämtliche baokwaren,

als Sultaninen, Roſinen,
Mandeln, Citronen,

Mandel-, Citronen- und
Gewürzöl,

Heſſen und Backpulver.

Bedeutende Zeitersparvis!

Wilh. Grab
e

Traubenroſinen,
Knachmnandeln

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.Buchdruckeret.

10
neueſter Bauart, ſolides

Fabrikat, Feuer u. Ein
hbruchſicher, empfiehlt

n jetzt zu beſonders bil
J ligen Preiſen.
Paul Westermann Nachf-
Geldſchrankfabrik, Magdeburg

Man verlange Preisliſte
gratis und franko.

Apfelſtnen
empfiehlt W. Voigt's Nachf-

Geldſchräuße Frische Eier
à Mandel 1,35 Mk. empfiehlt

Wilh. Riethdorf.

en
Posenin schöner Auswahl emphehlt
E. Stein Bbeiss,

Buchdruckerei.
r e

in Annahurt. F.

in verſchiedenen Marken, ſowie e
ſſ. Zitronen und ſämtliche

M. Voigt's Nachf.

Selbet Se des Licht
Es träufelt nicht!

Sogar im Winkel von
aufgestellt, tropft dieses Weih-
nachtslcht nicht ab.

Paket 60 Ptg.
ein verkauft für Annaburg

e

a

Zur Feſthäterei
e enmpfehle:

Pa. Kaiſer Ans;ugmehl
Pa. Weizenmehl 00

Gemahl. Zucker, Pf. 20 P
Gemahlene ſſ. Rafſinade,

Pfd. 22 P
Puderzucker, Pfd. 25 Pf.

Roſinen, Pfd. 30, 45 u. 50 Pf.
Sultaninen, Pfd. 60 u. 70 Pf.
Zitronat Ia., Pfd. 1,00 Mk.

Mandeln Ia.
Pfd. 1,10 und 1,20 Mk.

Süßrahm Margarine
Pfund 70 und 80 Pf.

Backgewürze.

Zur Anfertigung von

eihnachts-Geſchenken
äls: Tafel- u Kaffee-Serwicen, Kuchenteller,
Tassen s ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Ar
beiten halte mich bei ſauberſter Ausführung und billigſter Be
rechnung beſtens empfohlen.

Ferner bringe mein Lager in

Tiſch, Hänge-, Küchen und Nachtlampen,
Hochte, Zylinder, Glocken

in großer Auswahl in einpfehlende Erinnerung.

Richard Hilpert,Annaburg.
PorzellanMalerei.

Bee

J. G. Fritesocheo.
e 4Prima Stollenmehl
aus der Königl. Hofmühle Dresden,

Kaiser Aus 9L

Griesber- Auszug
Semmelmehl O00
Weizenmehl 00

einpfiehlt
Wilh. Riethdorf,

Bäckermeiſter

ff. Citronen
empfiehlt

J. G. Fritezsche.

Weihnachts
Baumkerzen

in verſchiedenen Sorten und Quali
täten, desgleichen

Renaissance- Herzen
in verſchiedenen Farben

empfiehlt Otto Schwarze,
Drogenhandlung.

ff. Rheinlachs
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Argiet dahrrider

und ſämtliche Zubehörteile.

Rähmaſchinen. S
Elektrisohe Klingelanlagen.

Für alle vorkommenden Repa
raturen empfiehlt ſich

Joh. Woigt,
Klempnermeiſter.

Annaburg, Badereiſtraße.

un Weihnachtsſeste
empfehle mein reichhaltiges Lager

wollener und baummwollener Kleiderſtofe,
Herrenwesten, braune und blaue Walkjacken, Sweater

für Herren und Knaben, Normalhemden und Hosen,
Trikot- Anzüge in verſchiedenen Größen,

wollene Chemisettes, Unterröcke, Untertaillen,
Barchend-Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,

Tisch- und Kommodendecken,
leinene Herren- und Damen-Hemden, weisse und bunte

Barchend- Hemcden in allen Größen,

Kleider und Hemden-Barchende,
Taillentücher, wollene Kopftücher, Herren-Halstücher

in Seide, Halbwolle, Wolle und Baumwolle
Herren-Socken, Damen- u. Kinderstrümpfe, Strickwolle,

Inletts und Bettzeuge in weiß und bunt,
Handtücher, Tischtücher, Servietten, Taschentücher etc.
zu billigſten Preiſen.

Sohn.
ne

ten Kinder- und
Hratten-Schürzen, schwarze und farbige Kleiderstoffe
und verſchiedene andere Sachen

5 rennt tra- Rabatt.
Zum Ausverkauf, um gänzlich damit zu räumen,

Männerjoppen ünd Arbeitshosen, ferner Glace-
Hancischuhe, Spitzen und Besätze ſowie Knöpfe
in verſchiedenen Sorten D. O.



Zum tag lichen S 5 9 S 9 Werbetatt n Seidel,

v e W im Hause. NaundorfBro gehört Oscar Steiner Ani e Wittenberg (Bez. Halle)c b d t 8, undr I F Markt d e ee bvweiche Haut und binden ſchöner Teint.

Versandt- aus I Alles dies erzeugt die echtePDelikateß-Margarine e n h vtes, Jahr lernenräder, Waſch u. Wring- e er le Seitder vollkommenste Butter- z. Lilienmilech Seifee maſchinen, Wäſcherollen. don Bergmann Co. Radebeuli s Sersatz! Den Kauft bei en e J Kinder-, Leiter, mit Schutzmarke Steckenpferd
teuren Butter Preisen jede Sport u. Puppenwagen. a Stück 50 Pf. bei a refürsorgliche Hausfrau und Otto Sehrspart dann mindestens e Phonographen und Platten. e

I Franko jeder Bahnſtation. Verkauf z ech auf Teilzahlung. e uPreislſen ren u ſatt. c SChiſhann, Wate
e imprägniert, Kart. 10

I Oscar Steiner, Wittenberg e S Eigtan enbaumſchmuck,S n e Z Cilinnet nerbreitot Heere Sie Garantiee mit und ohne Feuerung- Otto Schwarze,Schmidts c ior, mit e n r n

a e 7 sz Neujahr eEchte Halberſtädteron u. M. andeſsocten
Glückwunschkarten Wierrgtehen

Streuſelkuchen ſchleſiſch, in Doſen zu Ku. 8 Stück empfiehltMohnſtriezel

3 2 J. G. Fritzsche-Napfkuchen, Torten, Honigkuchenhäuschen mit Aufdruck des Namens und
r Wohnortes liefert in sauberster Annaburgerliefert auf Beſtellung O. Schütta, uf, Konditorei. Ausführung en billigen Preisen. Landwehr-

Zur Feſthäckerri enpfehle e eSonntag, en 22. Dezbr. er.,

Weizenmehl OO. nene nachm. Uhrgemahl Raſſtede, gemahe Meis, Buchdruckerei H. Steinbeiß. Wondts Verſannln
Puderraffinade, Bestellungen rechtzeitig erbeten. im Vereinslokal „Goldner m

Citronat, Citronen, Rosſnen, S Tagesordnungj 1. Verleſen des Protokolls der letz eSultaninen, Corinthen, Mandeln, ten Sihung. Ral olkereibutter, Margavrine, 9 Beſchlußfaſſung über die Kaiſerſowie ſämtliche Kuchengewiürze Geburtstagsfeter.Bewilligung der Koſten für diein beſten Qualitäten eS Otto Riemann. S „Irifche Deilchen- Katſer- Auszug ne nes neuen Mitglieds.
ichen Geruch das 5. Verſchiedenes und SteuernEinff. Pflaumenmus t Sauerkohl n n t eizenmehl 00 e

v. Bergmann K Co. Radebeul.empfiehlt R. Bengsech- empfiehlt Otto Riemanin à Fl. M. I25 u. 200 ber Apoth. Eiters Oscar Scheibe. gebeken. Der Vorſtand.

Far Jueh,
Rlanufaktur- Seiden-, Leinen-, Woll- und Baſenollwartn

Wollene und baumwollene Kleiderstoffe, von den einfachſten bis zu den beſten en
m Sammebte und Seide für Kleider, Bluſen und Beſätze.Lama, na, Flanell, Halblama, Warp und Barchencd zu Kleidern und e

Hemdenbarchend, fertige Hemden in Hemdentuch, Halbleinen, weiß und farbig,
Leinwand, Halbleinen, Betttuch- Leinen in allen Prristagen,

Shirting, Chiſfſon, Linon, Dowlas, Hemdentuch, weiße u. bunte Bettbezüge, Jnlette, Bettdecken, Barchend-
Betttücher, Unterhemden, Unterhoſen, Unterjacken, Jagdweſten, Sweaters, Strümpfe, Handſchuhe

S Eland-, Tisch- und Wischtücher, Badetücher, Chenilletücher, Lamatücher, Kopftücher, Deckelmützen,
Kinder und Frauen -Kapotten, Kopfshwals, Cachene? in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle

Wollene Vorhemden für Herren und Knaben, Corsette, u für Kinder in allen Größen
S Wirtſchaftsſchürzen, Druckſchürzen, weiße Sürzen, Kinderſchürzen in weiß und bunt.

e Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Bettvorleger, Läuferstoffe,

gGeſchenken!

Reiſedegen, Schlafdecken, Steppdecken, Sofadecken, Pferdedecken, Tuch und Plüſch Thdegen,

Tiſch, Nähtiſch“ u. Kommodendecken, Gummitiſchdecken, Wachstuchdecken, Wachstuche vom Stück.
Chemiſette, Hragen, Manſchetten. Schlipſe und Hoſenträger. a Vorgezeichnete Sachen in Auswahl.

m Beſätze ſowie ſämtliche Schneiderinnen Artikel in großer Auswahl.Strickwolle in verſchiedenen anerkannt guten Qualitäten. Perlgarn, Stirkſeide, Sticgarn.

Regenſchirme für Damen, Herren und Kinder. Prima Bettfedern und Daunen.

Zu am

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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Collegienſtraſze 90.

Roben, im Karton verpackt, mit Beſatz, Damen aletots, 90—100 em, helle Damenhemcden mit Madeiraſtickerei,
Mk. 15. 13. 9. bis engliſche Stoffe N. 12. 10. und S anguette oder Spiee, 8. 6, 459 i J

leid aus Gingham in hellen Deſſins, 6 Mr. 250 ICostime mit langer und kurzer Jacke, in 00 Hemdentuch, griffige Qualität, 00
leid en en 50 marine, grau u. mode, Mk. 30, 27, 23 bis 7 Stück 20 Meter Mk.

hellkarierter Sommerſtoff, 6 Meterr S Pertige BalIkleicder, aus Japon, e Louisianatuch, ſtarkfädig, leinenartig, oICIeicl ſchwerer engl. Koſtümſtoff, 51/ Meter B Seden u. Wollbatiſt Mk. 45, 38, 32 bis Stück 20 Meter, Mk. 9 99

Séeiclene Blusen in vielen Muſtern, o Reinseidene Japonblusen z0 Louisianatuch, feinfädig, leinenartig, o
ca. 4 Mtr., Mk. 20. 15. 11.- bis 7 in hellblau u. erente, Mk. 5.25, 4.50 und 3 Stück 20 Meter, Mk 9

Sammet-Blusen, aparte Streifen und b Spitzenblusen mit farbigen Seiden 000 Hemdentuch, mittelfädig, bewährteſter o
Caros ca Nur 18. 13. 9. i beſatz Mk. 25. 16. und 40 Qualität, Stück 20 Meter, Mk. 1050

Winter-Blusen, waſchechte karrierte Stoffe 10 Taschentücher, Batiſt mit e 90 Renkorcé, feinfädig, ſehr empfehlenswert, 00
ca. A. Meter, Mk. 1I.85, 1.50 bis I und 1 Buchſtaben, im Karton, Dtzd. 1 Stück 20 Meter, Mk. 12

Somwer- Bliusen, karrierte Bulgaren Handtücher, Gerſtenkorn, Drell oder 70 Teppiche Axrminſter, Plüſch Linoleum,
ſtoffe, A. Meter 50 Pf. Jacqard, Dutzend 7. 5.50, 4.50 bis 2 Germania, Mk. 135. bis 3

Unterröcke aus Tuch, marine, bordeaux 00 Kaffeedecken, weiß rot und ereme Gobelins in kunſtvoller Ausführung, 80
braun, grün, Mk. 20. 17. 15. bis 2 blau karriert Mk. Mk. 49. vis I

Tändelschürze, rot marine, mode, Theegedecke mit 6 Servietten, weiß LKiss mit und ohne Volant, weiche eereme, Satin Auguſta mit Beſatz, Stck. 50 Pf. u. mit bunter Kante, Mk. 15. 9. 7. bis Füllung, Mk. 10. bis 75 Pf.
Tüändelschürze, weiß geſtreift, Betttiücher aus Halbleinen und Haus 6 Winter joppen fär Herren und Knaben,

Vatiſt mit Spite, St. Pf. tuch Mk. 2.80, 2.50 bis I Mk. 30. bis
Mincler,- Mäntel, Länge 50- 100 em, in rot, Wischtücher, grau oder weiß mit rot karriert, Bunte Schlafröcke, Hausfoppen

marine und engliſchen Stoffen 95 D. M f5 z ee e Dhd. Mk. 4.50, 3.50, 2.50 bis 90 f. Mk. 45. bis 1000
Poſten farbige Seidenſtoffe 1 Poſten Buekskin Reſte

zu Roben, Bluſen und VBeſätzen. zu Anzügen, Veinkleidern und Paletots
Ein Poſten einzelner Ciſchtücher, Handtücher, Ciſchläufer, Theeſervietten, Garten und Kaffertiſchdechen.

Feinſtes eStollenmehl, Faggcude AnCouis er t Kalser- u 2Welhnachts- Seschenſe!
S tiäglich o friſche HefeJ e 8 und Badpulver D Jnletts, Bettzeuge, Betttücher, Schlaſdecken,

I empfiehlt zum bevorſtehenden Zeihnachtsfeſte empfiehlt Selveen, len en

e

e aſßortterten Lager in 5 SP. Puhlmann's Hachfolg. J Hand u. Tiſchtücher, Servietten, Wiſchtücher,

S 4 J. Anngburg. J Chemiſetts, Hragen, Manſchetten, Schlipſe,e i Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder,brikats. Fe e e ev Feinſten Halleſchen. J Bautücher, Kopf Fichus, Kopfſchals,
Weihnacht kiſtchen Paul i verſchid. onigkuchen Triko-Unterzeuge für Herren und Damen,

I Preislagen, von den billigſten bis n den teuerſten S 9 z. 9Sorten; ferner bringe mein Lager S 43 wetße und bunte Nachtjacken,Eigaretten, Cigarrenſpitzen u. Etuis, Hund Laumkonfelrt Damen und Herren Hemden in Leinen und
Portemonnaies, Spazierſtöscken,;, aller Art einpftehlt Barchend, Strümpfe und Strickwolle,

kurzen und langen Tabakspfeifen Wilh. Riethdorf. c Herren und Damen Regenschirine
in empfehlende a O empfiehlt in allen Preislagene Aftrachan Kaviar Seb. Schimmeiſer.e n Pfund Doſen

S

S empfiehlt e e De SF. G. Fritzſche. Bee

e
9 9

e

S



D. Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 12 Annaburg Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemihalfen, Parſumerien.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Rosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
S Bronzen, Lacke, Pinſel.

n

Eine der intereſſanteſten politiſchen Zeitungen
der Reichs- Hauptſtadt

iſt die im 55. Jahrgang ſtehende bewährte

Berliner Volks- Zeitung
mit reich illuſtriertem Sonntagsblatt
und täglicher UnterhaltungsBeilage

Chefredakteur: Karl Vollrath.

Die „Berliner VolksZeitung“ iſt die billigſte der käglich zaeimal
erſcheinenden deutſchen Zeitungen

Jhre unbeſtritten anerkannte Eigenart beſteht, abgeſehen von ihrem außer
ordentlich reichen, vielſeitigen Jnhalt, in der friſchen, kernigen, wahrhaft

volkstümlichen Sprache, mit der ſie für Freiheit und Recht gegen Unrecht
und Unterdrückung eintritt. Die Lektüre der „Berliner Volks-Zeitung“

iſt eine Herzſtärkung für jeden aufrecht geſinnten deutſchen Mann.

m 80 Pfg. monatlich
bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches.

In der Unterhaltungsbeilage erſcheint im nächſten Quartal der ebenſo
intereſſant wie packend geſchriebene Roman

In ſchwerer Stunde en Heinrich Köhler.
Der beliebte Erzähler hat ſich in dieſem Roman den Seelenkonflikt
einer gefeierten Opernſängerin zum Vorwurf genommen, die durch tra
giſche Umſtände Gattin eines Grafen wird, ohne in dieſer geſellſchaft

lichen Sphäre ihr Glück finden zu können.

Expedition der Berliner Volks-Zeitung, Berlin SW. 19.
Jeruſalemer Straße 46-49.

Die Apotheke in Annaburg
e S halt vorrätig SSelters und BrauſeLimonaden, Citronenſaft Flaſche

25 u. 50 Pfg, Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. das
Pfund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg, unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg., Moſel-, Rhein

und Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Klaſchen.

1 M. Brockmann's Futterkalk

Marke B (mit dem Zwerg)
mit die Freßluſt anregenden Drogen und Salzen

Paket 35 Pfg. empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.
Aus meinem Flaſchenbiergeſchäfte gebe von jetzt an

I BlIaschenbierezu nachverzeichneten Preiſen ab:

3 Flaschen ff. Schultheiss Märzen 25 Pf.
ff. Berliner Weiss bier 25

95 ff. Champaqnerweisse 10
2 h ff. Selterwassenr 15Für jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſind

10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
Flaſche wieder zurückerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen.

Hermann BeckK.
Anſichts Poſtkarten von Annahurg

in hocheleganter, künſtleriſcher Ausführung
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Toilette -Srifen,
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Ine-, Reseda-, Naiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Jeiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Preis 30 Pfg.

Preis 50 Pfg.
H. SteinbeiB,

Buchdrückerei.
Zu haben bei

Frisien-
Staub
Schnurrhbart-

Taschen-
Kopfhaar Bürsten
Taschenbürsten
Taschenspiegel
Rasierpinsel

in verschiedenen Preislagen
empfiehlt

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

A.

Bayerisehe
Malzextralkt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

BRrustCavmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

in Glasröhren.
5 Kapſeln koſten 25 Pf.

1 Kapſel genügt zu 1 Taſſe Bouillon.
Zu haben bei:

Otto Riemann-

aus der Watenbütteler
Konſervenfabrik

vorm. Herm. Maasberg.
Junge Schnitt u. Brechbohnen

in 1——5 Pfd. -Doſen,
Junge Wachsbohnen in 1 und

2 Pfd. -Doſen,
Junge Erbſen und gemiſchtes

Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,
Pariſer Carotten in I und1. Pfd. -Doſen,

Kohlrabi in Scheiben in 1, 2
3 Pfd. -Doſen,

Teltower rege in 1 Pfd.
Pfifferlinge Doſen,
Spinat und Stangenſpargel in

1 u. 2 Pfd. -Doſen,
Brechſpargel in u. 1 Pfd.Doſe

in verſchiedenen Preislagen

nrſeht G. Vritzgehe,
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

e Steifbeinigkeit
a der Schweine inwenigen Tagen

Viele Dankſchreiben. Langfjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wer tloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Alle SortenSehreſb- u. briefpapiere

und Kouverts
empfiehlt

Buchdruckerei.

Apotheke Annaburg.
Delhſhet Kalender

Köhler's Kuiſer Kalender

J

GemüſeKonſerven

Herm. SteinbeißB,

in, Wittenberg
Die noch in reichhaltiger Auswahl vorrätige

Damen und Rädchen Konfektion

Iscar Mauma

verkaufe jetzt, um damit zu räumen, 2u aussergewöhn-
lich billigen Preisen-

1 Poſten Damen-Jackets und Paletots
ſchwarz und farbig, Stück 12 und 15 Mk.

1 Poſten Abend- Capes mit ſchöner Pelzgarnierung
Stück 15.00 Mk.

S 1 Poſten Koſtümröcke (auch mit Falten)
e Stück 4.75, 6.00, 7.50, 9.00 Mk. 2c.
N Hochelegante Geſellſchaftsbluſen. Unterröcke.

Morgenröcke Kleiderſtoffe.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen

Gegründet 1708. alle a. S. Gegründet 1708.Täglich 2 Ausgaben. H s Täglich 2 Ausgaben.

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

Am besten unterrichtet

Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die
Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten.
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Berichterſtattung. Wiſſenſchaftliche Feuilletons 2e.
Romane erſter Autoren. Lotterie-Liften. Parlaments
Berichte. Ausgedehnte Handels und Kurs Berichte

Saatenſtands und Ernte Verichte.

W „vHalleſcher Courier“, tägliche Feuilleton Beilage.
Wöchentliche Beilagen:

W Landwirtſchaftliche Mitteilungen (Kedaktion: Hkonomierat
Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)

T IUluſtr. Anterhaltungsblatt (Sonntags-Beilage).
Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,

insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduſtrie, erhalten alle

M Inserate eine vorzügliche Girkung.
e W Jnſerate die Zeile 30 Pfg.

E. Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg.
Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos
9 v

z

S

Herren, Burſchen und
Knaben-Konfektion.

30, 33, 35, 33, 42 Mk.
14.75--45
3.75 23
2.50 183

12.50 45
10.09 29
5.50 13
2.50 12
5.5024

Herren BRockanziüge
Herren Taquettanzüge
KRurschen- Anzüge
Knaben- Anzüge
Herren Winter Deberzieher
Burschen do. eICnmaben- do. l. eKnaben-Winter- Mäntel

z

e

e

e

Herren- Winter oppen
Buvschen- Winter oppen 4.50 18
Knaben Winter-oppen 3.00 12Herren Kragen 115 can lang mit Happe 10

Zwirnhosen, Lederhosen, Cordhosen
Manchesterhosen

Bucokskinhosen für Herren, Burſchen und Hnaben
in größter Auswahl.
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